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brachte, werden die Häuser in der Spaienvorstadt
und am Schützengraben mit der Zeit zweifellos fünf-
stöckig errichtet werden. Dann gilt es die Anlagen
des Schützengrabens bis an das Tor auszudehnen,
damit es lebendig mit dem Stadtbild verbunden bleibt.
Der Spalengraben bildet mit seiner schlechten Aus-
mündung am Tor eine schwere Beeinträchtigung des
Verkehrs. Deshalb sollte er aufgehoben und am
Spalentor verbaut werden. Späteren Zeiten bleibt
es vorbehalten, die Spaienvorstadt auszuweiten. Dann-
zumal dürfte das Spalentor dem Verkehr auch kein
ernstliches Hindernis mehr bedeuten.

Das Spalentor hat seine Feinde. Diese rekrutieren
sich teilweise aus dem Lager der Verkehrsfanatiker,
teilweise aus jenen Rotten, denen die Überlieferung
und die Erhaltung alter Kulturwerke grundsätzlich ein
Dom im Auge ist. Ihr Ziel ist, das Spalentor kurzer-
band zu beseitigen. Zum Glück herrscht diese Rieh-
tung in der öffentlichen Meinung noch nicht vor. Die
Gefahr ist nun für die nächste Epoche wieder ab-
gewendet und alle Anzeichen sprechen dafür, dafz
die sich im Gange befindlichen Renovations- und
Umgestaltungsarbeiten dazu beitragen, die Liebe zum
Weiterbestand des so kraftvollen, in den Verhältnissen
so klaren und baugeschichtlich so überaus wertvollen
Torbauwerkes bei der Bevölkerung neu zu festigen.

Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

lürich wurden am 21. Oktober für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Baugenossenschaft von Staats-, Stadt- und Privat-

angestellten, Wohnhäuser Gugolzstrafze 4'22, Ab-
änderungspläne, Z. 4;

2. Direktion der Eidgenössischen Bauten, Umbau
Tannenstrafze 1, Abänderungspläne, Z. 6;

3. L. C. Andretto, Ausbau einer Veranda und Ent-
fernung einer Zwischenwand Freiestrafje 118, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
4. Direktion der Eidgenössischen Bauten/Eidgenös-

sische Bauinspektion, Kranüberdachung und Weg-
lassung einer Dachaufbaute Fülzlistrafze 6, Z. 1 ;

5. J. Mock-Mock, Umbau Leuengasse 5/Rindermarkt
Nr. 6, Z. 1 ;

6. Wwe. E. Süfztrunk, Umbau Kuttelgasse 1, Z. 1;
2. Baugesellschaft Albisgrund, Umbau Albisstral^e

Nr. 108, Z. 2;
8. P. Ruckstuhl, Umbau Zellerstrafze 10, teilweise

Verweigerung, Z. 2;
'

9. „Zürich" Allgemeine Unfall- und Haftpflichtver-
sicherungs-A.-G., Umbau Breitingerstrafze 7, 9,
Abänderungspläne, Z. 2;

10. A.-G. H. Hatt-Haller, Magazingebäude proj. Tal-
wiesenstrafze/Kat.-Nrn. 3830, 3832, Z. 3 ;

|L K. Gut, offene Hofüberdachung Erikatstr. 16, Z. 3;
'2. G. Wirz, Erdqeschohumbau Birmensdorferstrahe

u K'- 252, Z. 3;
^ H. Frei, Erdgeschofzumbau mit Autoremise Zini-

strafze 8, Z. 4 ;

4. L. Gertsch, Erdgeschofzumbau Köchlistr. 3, Z. 4;
5 J- P. Koller, Umbau Nietengasse 18, Z. 4;

H. Obrecht, Hofunterkellerung und Kellerumbau
Dienerstrafze 26/28, Wiedererwägung, Z. 4;
0. Fries, Einrichtung einer Autoremise Limmat-
frafze 45, Z. 5;

• P. Koller, Umbau Langstrafze 190, Z. 5;

19. Mühlengenossenschaft Schweizerischer Konsum-
vereine, Rohöltankanlage, Heizkeller und Kamin
Sihlquai 306, Z. 5;

20. W. Nettgens, Öltank im Vorgarten Rigistr. 19, Z. 6;
21. K. Vögtli, Einfriedung Biderstra^e 16, Z. 6;
22. J. Kollegger, Autoremise Hinterbergstr. 55, Z. 7;
23. M. Ludwig, Beibehaltung von Zimmern im Dach-

geschofz, Nottreppe und Diensttreppe im Erdge-
schofz Dolderstrafze 96, Z. 7.

Bauwesen in Zürich. Der Grofze Stadtrat ge-
nehmigte Pläne und Kostenvoranschlag für eine
öffentliche Anlage im Bullingerhof. Der hier-
zu notwendige Kredit im Betrag von 916,300 Fr.
wurde bewilligt.

— Für den Bau eines Sammelkanals in der
Leimbach-Allmendstrafze von der Frymannstra^e bis
zur Brunau mit Syphon unter der Sihl bei der Man-
eggbrücke wird der verlangte Kredit von 236,000
Franken bewilligt.

Markthalle an der Löwenstrafye in Zürich.
Die Stadt Zürich, die sich bis jetzt immer noch mit
dem offenen Wochenmarkt begnügen mulzte, wird
nun innert kurzer Zeit zwei Markthallen erhalten.
Während die Vollendung des Neubaues am Limmat-
platz auf das Frühjahr zu erwarten ist, erhält der
Kreis 1 bereits auf 1. Dezember eine Markthalle an
der Löwenstralze. Die Genossenschaft Markthalle
Löwen strafe hat nach reiflichen Überlegungen
dem Umbauprojekt vor einem Neubau den Vorzug
gegeben. Es handelt sich um die Liegenschaft der
Bücherfabrik Carpentier, die bekanntlich im letzten
Jahre einen Neubau in Au^ersihl bezogen hat. Das
Hintergebäude Nr. 33 wird zurzeit völlig umgestaltet
und für Marktzwecke hergerichtet. Gegenüber dem
Haupteingang von der Seite kommen die Bureaus
der Verwaltung zu liegen. Ein breiter Gang, zu
dessen beiden Seiten Verkaufsstände für Lebensmittel
(Kolonialwaren, Backwaren, Kaffee) angeordnet wer-
den, führt gegen die im Hintergrunde gelegene
Haupthalle, die den Obst- und Gemüseverkauf auf-
nehmen wird. Uber der Obst- und Gemüsehalle
befindet sich eine Galerie in gleicher Grölze, die
neben Ständen für Blumen, Keramik, Kräuter und
Samen einen kleinen Erfrischungsraum bergen wird.
In das Soussol gegen den Schanzengraben kommt
eine Spezialabteilung für den Verkauf von Fischen,
Fleisch, Geflügel, Butter, Käse und Konserven. Da-
neben liegen die nötigen Kühlräume, Magazine und
die Heizung.

Im ganzen werden in den Räumen der Markt-
halle etwa 70Stände Platz finden, wobei alle Zweige
der Lebensmittelbranche vertreten sein werden. Auf
die Schaffung der notwendigen hygienischen An-
lagen, Toiletten und Waschräume, sowie auf gute
Entlüftung ist ebenfalls sorfältig Bedacht genommen
worden. Der Zufuhr der Waren dienen zwei Tor-
einfahrten in den Hof, wo die Ware auf Rollwagen
umgeladen und nach den Verkaufsständen geführt
werden kann. An der Löwenstra^e wird eine Im-
bifzstube mit modernem Barbetrieb eingerichtet. Der
Umbau liegt in den Händen von Architekt Max
Vetter (Zürich), während die Bauarbeiten von der
Firma Ts ch u m i ausgeführt werden. Der neuen Markt-
halle wird die zentrale Lage in der Nähe der Bahn-
hofstrafze und des Hauptbahnhofes sehr zustatten
kommen. Die Genossenschaft gedenkt wöchentlich
erscheinende Marktberichte herauszugeben.

Neue Wohnkolonie in Zürich-Binz. (Korr.)
In unmittelbarer Nähe der Haltestelle Binz der Uetli-
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joredits. werden die ldeuzsr in der Zpelsnvorztedt
und em Zdiützsngrslosn mit clsr Isit Twsitslloz tünt-
ztoclcig srridotst werden. Denn gilt sz die Anlegen
dsz 5diüt;sngrelosnz loiz en dez lor euZTudslinsn,
demit sz Islosndig mit dem Ztedtloild vsrlounden lolsilot.
Der Zpslsngrelosn loildst mit zsinsr zclolsclotsn Auz-
mündung em lor sins zclowsrs kesintrsclitigung dez
Vsrlcstirz. Oszlosllo zollte er eutgstiolosn und em
Zpslsntor vsrloeut werden. Zpstsrsn leiten lolsilot
S5 vorlosloeltsn, die Zpelsnvorztedt suZTuwsitsn. Osnn-
^umsl dürtts dez Zpelsntor dem Vsrlcstir suclo l<sin
srnztlictisz tdindsrniz mslor losdsutsn.

»sz Zpelsntor loet zsins feinde. Oiszs rslcrutisrsn
zidi tsilwsizs euz dem l_sger der Vsrlcstirztsnstilcer,
tsilwsizs euz jenen kottsn, denen die ldlosrlistsrung
und die krloeltung eltsr Xulturwsrlcs grundzstzlicli sin
vom im Auge ist. ltir /isl ist, dsz Zpslsntor lcurTsr-
lisnd loezsitigsn. ^um Olüd< lisrrzclot diszs kido-
tung in der öttsntliclosn Meinung noclo niclot vor. Ois
Ostelor izt nun tür c!is neclozts kpoctos wieder elo-
gewendet und ells AnTsictisn zpreclosn detür, dsh
dis zidi im Osngs lostindlidosn ksnovetionz- und
vrngszteltungzerlositsn dsTu lositregsn, die l.islos Tum
Wsitsrlosztend cisz zo Icrettvollsn, in den Vsrloeltnizzsn
zo lclersn und losugszcliiclitliclo zo ülosreuz wertvollen
lorloeuwsrlcsz losi der ksvöllcsrung nsu Tu tsztigsn.

kü.

ksuekronîlî.
ksupoliieiiicke kevilligungen «io? 5ls6»

Imck wurden em 21. Oldolosr tür tolgsnds ksu-
P^jelcts, tsilwsizs unter ösdingungsn, erteilt:

Otins ksdingungsn:
1. keugsnozzsnzcdistt VON Zteetz-, Ztsdt- und krivet-

sngsztslltsn, Wolonloëuzsr OugolTztrslzs 4^22,
önäsi'ungzpiöns, 4^

2, Oirsktion cisi' ^iclgsnözzizctisn ksutsn, l^Imtzsu
Isnnsnztm^s 1, ^tzsncjsi-ungzplsns, /. 6;

L. ^n^i-stto, ^uztzsu sinsi- Vsrsncis unci ^nt-
ksi'nun^ sinsr ^wizciisnwsnci ^rsieztrsizs 113, ^.7;

i^Iit ösciingungsn:
4. Oicslction cisi- ^icigsnözzizciisn ösutsn/^icigsnöz-

zizcks ösuinzpslction, Xmnüiosccisciiung unci Wsg-
iszzung sinsc l)sciisutiosuts ^ülziiztmizs 6, 1

^ ^4oc>c-^IocI<, l^imlosu i.susngszzs Z/kincisrmsi'Ict
KIn 6, /. 1

6. Wv,s. Zühtrunlc, I^imlosu Xuttslgszzs 1, 1i
?> öougszsiizciistt /^iiziz^mnci, l^mlosu ^iizizztmlzs

106. I. 2:
v. kucicztuiil, ^Imiosu /siisi-ztmizs 10, tsiiwsizs
Vsrv/sigsi'ung, 2i

> 9. „^öncti" T^Ii^smsins i^Intsii- unci t4sttpt!iciitvs>'-
Ziciiscunzz-^.-O., l^Imlosu ki-sitinzsi-ztmkzs 7, 9,
^izönciscungzptöns, 2;

^0. H,-(Z, i^stt-t-islisi-, I^IsgsTingsizsucis proj. Is>-
v/iszsnztmhs/Xst.-XIi'n. Z8Z0, Z3Z2, Z?

^ X. Qut, ottsns t4osüizsccisciiung ^nkstztn 16, Zz
(o. WirT, ^i-clqszciiOkumiosu kii'msnzciOctsi'zti'skS

n -- Z-
^ n. i^fsi, ^cclgszciiokzumtzsu mit T^utoi'smizs ^ini-

5trs^ 3, I. 4;
4 (^srtzcii, ^ccigszciiohumiosu Xöciiiiztc. Z, 4;
^ 1^. Xollsf, i^miosu k^iistsngszzs 18, 7^. 4?

Oioi-sciit, t'lotuntscicsllsi'ung unci Xsilscumiosu
îvisnsi-ztm^s 26/28, Wiscisi-sfvvögunz, I. 4?

I^risz, àinnctitung einer Autorsmize i.immst-
45. I. 5:

^ Xolisr, i^Imioeu l.engztrsi;s 190, 5^

19. l^Iüiiiengsnozzsnzciiett 5ciiweiTsrizciisr Xonzum-
vereine, kotiöiteniceniegs, t-isiTiceüer unci Xemin
^itiiquei Z06, 5;

20. W. Xisttgsnz, Liitonic im Vorgerten kigiztr. 19, 6?
21. X. Vögtii, ^intrisclung öiclsrztrs^s 16, 6)
22. Xoüsgger, ^utorsmizs t-tintsrdsrgztr. 55, 7?
23. XI. I.uclwig, öeiiosiisitung von wimmern im Dscti-

gszciiolz, Xiottrspps unci Disnzttrsppe im ^rcigs-
zci^oh Ooicisrztreizs 96, 7.

vsuvslen in liikià ver Qrok;s 5tecitret ge-
nsiimigts I-'Iëns unci Xoztsnvorsnzctiieg tür eins
öttsntiiciie ^nisgs im Vuiiingeriiot. Der liier-
Tu notwendige Xrsciit im östreg von 916,300 f-r.
wurde ioswiiiigt.

— t-ür den Leu sinsz 6e m m s i lce ne Iz in der
l-simioedi-^>>msndztrshs von der i^r/mennztre^s ioiz

Tur öruneu mit Option unter der 5iii> iosi der Xlen-
sggiorücics wird der verisngts Xredit von 236,000
k^renicsn ioswiiiigt.

^srkîksiis sn <ier i.övenitrshs in lürick.
ivis 5tedt ^üricti, die zicii ioiz jsi^t immer nocio mit
dem ottsnsn Wociisnmsrld iosgnügsn mulzts, wird
nun innert icurTsr ^sit Twei i^erìctiisiisn srioeitsn.
Wsiirsnd die Voiisndung dsz I^suioeusz sm >.immet-
piet; eut des l-rüiijeior Tu srwsrtsn izt, srtisit der
Xrsiz 1 iosrsitz eut 1. OsTsmiosr eins i^Ierictloeils en
der >_öwsnztrel)s. Die Osnozzsnzciiett I^lerictioelis
i.öwsnztrs^s iiet necio rsitlidien idiosriegungsn
dem idmiosuprojsict vor einem i^suioeu den VorTug
gsgsioen. ^z iiendsit zicio um die Idsgenzoiistt der
öüciisrteiorilc Lerpsntisr, die iosicenntiidi im legten
teiors einen Xisuiosu in /^u^erzitii iosTogsn tiet. Osz
idintsrgeioeuds i^ir. 33 wird TurTsit völlig umgezteitst
und tür IV>srI<tTwsd<s ioergeriditst. (oegsnüder dem
ideuptsingeng von der Zsits Icommsn die öurseuz
der Verwaltung Tu liegen, ^in lorsitsr (3sng, Tu
dszzsn tosidsn Zeiten Vsrlceutzztends tür l.elosnzmittsl
(Xolonielwersn, öedcwersn, Xsttss) sngsordnst wer-
den, tülort gegen die im ldintergrunds gelegene
ldeusottislls, die den Olozt- und Osmüzsvsrlceut eut-
nslimsn wird, llllosr der Olozt- und Osmüzstielle
lostindst ziclo eins Oslsris in glsidosr Orölzs, die
nslosn Ztsndsn tür klumsn, Xsremilc, Xrëuter und
Zemsn einen Iclsinsn ^rtrizctiungzreum losrgsn wird,
in dsz Zouzzol gegen den ZdoenTsngrelosn lcommt
eins ZpsTislelotsilung tür den Vsrlcsut von tnzdosn,
I^lsizdi, Ostlügsl, Kutter, Xszs und Xonzerven. l)s-
nslosn liegen die nötigen Xütilreums, l^IsgeTins und
die IdsiTung.

im genTSn werden in den ksumsn der l^lsrld-
loslls etwa 705tends kletz tindsn, wolosi ells Zweigs
der I.slosnzmittsliorsndos vertreten zsin werden, /^ut
die Zcloettung der notwendigen ti^gisnizclisn An-
legen, loilsttsn und Wezdoreume, zowis eut gute
kntlüttung izt slosntellz zortëltig kedectit genommen
worden, lvsr ^utulir der Wersn dienen Twei lor-
sintetirtsn in den ldot, wo dis Were eut kollwegsn
umgslsdsn und nsdi den Vsrlcsutzztëndsn gstülirt
werden lcenn. An der l.öwsnztrshs wird eins lm-
loihztulos mit modernem ösrlostrislo singsriclitst. l)sr
ldmloeu liegt in den ldendsn von Ardiitslct l^lex
Vetter (^ürido), wslorsnd die keusrloeitsn von der
tnrme Izcti u m i euzgstülirt werden. Der neuen Xlerld-
loells wird die Tsntrsls l.sgs in der Xlelos der öelon-
lootztrshs und dsz ldeujotloslonlootez zslir Tuztettsn
lcommsn. Ois Osnozzsnzdoett gsdsnlct wödisntliclo
srzcloeinsnds Xlerldlosriclots liersuZTugslosn.

k^sue Woknkollonie in lürick-vinzc. (Xorr
ln unmittellosrsr XIZlos der Idslteztslis kinT der ldetli-
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bergbahn hat die Genossenschaft „Eichberg" in zwei
Etappen eine moderne Wohnkolonie erbaut, die auf
Anfang Oktober vollendet worden ist. Die von den
Architekten Schneider & Tschumper geschaffene,
bestens disponierte Anlage besteht aus einem fünf-
geschossigen, in Südlage geöffneten Winkelblock, der
sich der Uetlibergstraße und einer Privatstraße ent-
lang hinzieht. Die Kolonie wird durch einen wei-
teren viergeschossigen Häuserblock an der Eichstraße
ergänzt, dem als Hofanbau ein Gebäude mit sechs

Garagen und drei Werkstätten angegliedert ist. Die
Fassaden der Häuser sind in freundlichen Farben,
hellgrün und ocker, gehalten. Die Wohnungen sind
mit geräumigen Zimmern und allem Komfort, Bad
und Baikonen versehen und bequem durch Lift er-
reichbar. Als besondere Neuerung hat jede Woh-
nung ein kleines Dachsonnenbad erhalten; die ein-
zelnen Zellen sind durch zahlreiche hohe Zwischen-
wände von einander getrennt, sodaß die gegensei-
tige Sicht vermieden wird. Die ganze Kolonie um-
faßt rund 130 Wohnungen, davon 40 zu zwei und
84 zu drei Zimmern. Die Rohbauarbeiten sind durch
die Firma Ad. Renk (Zürich 3) ausgeführt worden.
Der offene Hof hat neben Trockenpläßen auch Grün-
flächen aufzuweisen. Vor kurzem sind die Umge-
bungsarbeiten beendet und die Vorgärten bepflanzt
worden. Im Zusammenhang mit dem Bau der legten
Häusergruppe wurde die Eibenstraße von der Ma-
nesse- bis zur Uetlibergstraße durchgeführt. Die
Häuser stehen hiér an guter Verkehrslage. Eine Er-
leichterung für die Bewohner dieses Quartiers, das
seine direkte Tramverbindung erst noch erhalten wird,
bedeuten die heu eingeführten Abonnemente der
Uetlibergbahn für die Strecke Selnau—Binz, mit wel-
cheri die Fahrt auf 15 Rappen zu stehen kommt.
Seit einigen Monaten hat das Quartier auch seine
Post erhalten, die in einer der ebenfalls neuen Häu-
sergruppen oberhalb der Bahnlinie untergebracht ist.

Schul- und Gemeindehaus Zollikon (Zürich).
Die Wettbewerbentwürfe sind in der Turnhalle
Zollikon ausgestellt von Sonntag den 23. Oktober
bis und mit Sonntag den 30. Oktober von 14 bis
19 Uhr. Sonntag den 30. Oktober auch von 10 bis
12 Uhr.

Neubauten in Winterthur. Neue Flachdach-
bauten grüben seit einiger Zeit von der Leimen-
egg am Stadtrain über die Bahnanlagen herüber.
Architekt Siegrist in Firma Siegrist & Näf wagt mit
ihnen einen weiteren Schritt im modernen Hausbau,
indem hier dié innere Gestaltung des Hauses in
einem ganz ausgesprochenen Sinne dem Grundsatz
Licht, Sonne und Luft untergeordnet ist. Schon der
Eintritt ins Haus bestätigt die völlige Auflösung des
bisher gewohnten axialen Grundrisses. Der Wohn-
räum ist zur Wohndiele geworden, die gewissermaßen
nur noch eine Fensterwand von der Außenwelt scheidet.
Durch die Einbeziehung der Treppen in den Wohn-
räum wird dieser luftig und ungezwungen. Ungehin-
dert — selbst die Hausecke unterbricht die Fenster-
flucht nicht mehr — hat Licht und Sonne Eintritt,
selbstverständlich auch genügend Luft durch ent-
sprechende Lüftungsflügel. Fensterläden bedarf es
keine mehr, nur Vorhänge schließen zur Nachtzeit
den Raum behaglich ab. Bei Möbel- und Stoffwahl
hat man sich allerdings dem Umstand anzupassen,
daß die Sonne stets ungehinderten Zutritt hat. Küche,
Waschküche, Badzimmer usw. liegen alle gegen Nor-
den in äußerst praktischer Anordnung — sind doch
diese Wohnungen für jene Mittelstandsfamilien be-

rechnet, deren Hausfrauen meistens ohne Diensf-
mädchen auskommen müssen. In entsprechender
Anordnung gruppieren sich auch die Schlafräume im
obern Stockwerk. Das Flachdach ist mit besonderer
Sorgfalt ausgebaut und dient als Dachgarten, im Som-

mer vor allem als Luft- und Sonnenbad, versehen
mit einer Douche. Selbst der bildenden Kunst, die
in den Wohnräumen der modernen Bauten bei den
glatten Wänden etwas zu kurz kommt, kann hier
durch Anbringung von Wandreliefs ein neuer Geltungs-
bereich geschaffen werden. Die beiden Häusergruppen
— ein Doppelwohnhaus und ein Reihenhaus mit 5

Wohnungen — sind ausgeführt worden von der Bau-
firma W. Brack, und sind in zusammenhängender
solider Betonkonstruktion erstellt. Gewöhnen muß
man sich an die unverpußte, rauhe Verschalungs-,
wandung der Außenwand. Doch die weißgetünchten
Wände mit den schwarz eingefaßten Fenstern geben
den Häusern — die übrigens an sonniger, aussichts-
reicher Lage stehen — ein ganz apartes Aussehen.
Man wird sich auch an diese Bauart gewöhnen, vor
allem um ihrer praktischen Vorteile willen. Infolge
der Konstruktion als Reihenhaus oder Doppelhaus
kommen diese Häuser (5-Zimmerwohnung) troß guten
Raumverhältnissen und bester Inneneinrichtung nur

auf 40,000 Fr. die Eckhäuser und 35,000 Fr. die Mittel-
häuser zu stehen. Die Abflußverhältnisse auf dem

Dache wie überhaupt die Isolation gegen Feuchte

und Kälte sind nach neuesten Methoden angeordnet,
Wie im Äußern auf jede Representation verzichte!
worden ist, weil der Mittelstand sich das nicht leisten

kann und er das Haus vor allem zum „Wohnen"
braucht, ist auch im Innern alles diesem Prinzip unter-

geordnet. Wohn- und Eßraum sind eine Einheit, selbs

der Garten, der vor dem Wohnraum liegt und dure

eine direkte Türe erreicht wird, ist in diese Einhei

einbezogen. Neue Lebens-Gewohnheiten, neues

Bauen, neues Wohnen. Diesem Zeitgeist ist hier ge-

huldigt worden. Dies und jenes mag Interessenten,
die in diesen Tagen diese Bauten besuchen, die üb-

rigens laut „Landbote" schon alle verkauft sind, nodi

problematisch vorkommen. Doch die Umwälzung auf

dem Gebiete des Bauens schreitet unaufhaltsam vor-

wärts. Möge die Kunst der Bauleute und die Kritik

an ihren Werken stets das eine im Auge behalten
Der Mensch bedarf ein Heim, das seiner Zeit und j

seinem Wesen entspricht.

Schwimmbad Langenthal (Bern). (Mitget.) Die

Gemeinde Langenthal erstellt gegenwärtig ein groß-

zügiges modernes Schwimmbad nach den Plänen

von Architekt H. Eg g er in Langenthal, unter Mit-

Wirkung von dipl. ing. H. C. Ryser in Bern. Das

Schwimmbassin, welches ganz in Eisenbeton erstell'

wird, erhält einen Inhalt von 3500 m^; es wird mit

Grundwasser aus der Gemeindewasserversorgung g®'

Spiesen. Die ganze Anlage, welche willkommene!

Arbeitsgelegenheit bietet, kostet etwa 400,000 Fr

Selbstverständlich fehlen die modernsten hygienisch^
Einrichtungen nicht. Die Reinigung des Badewasse's

erfolgt nach dem Umwälzverfahren, wofür die Tie'-

bohr- und Baugesellschaft A.-G. in Zürich d^

offene Schnellfilteranlage nach dem bewährten Syst®''

Peter liefert und montiert; das Filtrat wird noch m

Chlorgas desinfiziert.
Da das Speisewasser etwas eisenhaltig ist, m^

das Betriebswasser des Schwimmbades auch no

enteisenet werden. Die Enteisenungsanlage vvur

ebenfalls der Tiefbohr- und Baugesellschaft A--G '

Zürich übertragen. — Männiglich freut sich Lang®"
^
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losrgloslin lisl clis (^Snosssnsclisll „^iclilosrg" in 2wsi
^lsppsn sins moderns Wolinkolonis srlosul, clis sul
/Xnlsng Olclolosr vollsnclsl worclsn isl. Dis von clsn
/Xrcliitsklsn 5 clin sicl sr 6< Iscliumpsr gssclisllsns,
losslsns clisponisrls /^nlsgs losslslil sus sinsm lünl-
gsscliossigsn, in 5ücllsgs osöllnslsn Winkslioloclc, clsr
sicli clsr Dslliiosrgslrs^s uncl sinsr l'rivslslrshs snl-
lsng liin^islil. Dis Xolonis wircl clurcli sinsn wsi-
lsrsn visrgsscliossigsn llsussrloloclc sn clsr ^iclislrskzs
srgsn^l, clsm sis klolsniosu sin lDslosucls mil ssclis
Osrsgsn uncl clrsi Wsrlcslsllsn sngsglisclsrl isl. Dis
l-ssssclsn clsr l-lsussr sin6 in lrsunclliclisn l^srlosn,
lisll^rün uncl ocksr, gslisltsn. Dis Wolinüngsn sinci
mil ysrsumigsn ^immsrn uncl sllsm Xomlorl, öscl
uncl öslkonsn vsrsslisn uncl loscsusm clurcli kill si'-
rsiclilosr. /^Is lossonclsrs lXsusrung lisl jscis Woli-
nung sin lclsinss Dsclisonnsnloscl srlisllsni clis sin-
zrslnsn Xsllsn sinci clurcli ^slilrsiclis liolis /wisclisn-
wsncls von sinsnclsr gslrsnnl, soclsk; clis ^sgsnssi-
lic>s Niclil vsrmisclsn wircl. Dis gsn^s Xolonis um-
lskzl runcl 133 Wolinungsn, clsvon 43 2u 2wsi uncl
34 2u clrsi Ämmsrn. Dis Xolilosusrlosilsn sincl clurcli
clis l-irms /^cl. I?snl< (^üricli 3) susgslülirl worclsn.
Dsr ollsns llol list nslosn Irocksnplslzsn sucli Orün-
llsclisn sul^uwsissn. Vor kur^sm sincl clis Dmgs-
loungssrlosilsn lossnclsl uncl clis Vorgsrlsn lospllsn^l
worclsn. im ^ussmmsnlisng mil clsm Lsu clsr lslzlsn
llsussrgrupps wurcls clis kilosnslrslzs von clsr l^Is-
nssss- Isis ?ur Dsllilosrgslrskzs clurcligslülirl. Dis
llsussr slslisn liisr sn ^ulsr Vsrkslirslsgs. ^ins ^r-
lsiclilsrung lür clis Lswolinsr clissss Ousrlisrs, clss
ssins clirslcls Irsmvsrloinclung srsl nocli srlisllsn wircl,
iosclsulsn clis nsu singslülirlsn ^isonnsmsnls clsr
Dsllilosrzloslin lür clis Tlrsclcs ^slnsu—Lin?, mil wsl-
clisn clis l-slirl sul 15 I?sppsn 2U slslisn Icomml.
5sil sinigsn l^Ionslsn lisl clss (Dusrlisr sucli ssins
?osl srlisllsn, clis in sinsr cisr slzsnlslls nsusn l4su-
ssrgruppsn olssriislls clsr Vslinlinis unlsrgsìzrsclil isl,

5ckul- un«> Oemoincleksul lollilcon (^üricli)
Dis Wslllsswsrlzsnlwürls sincl in clsr lumlislls
^ollilcon susgsslsill von ^onnlsg clsn 23. (Dlclolzsr
Isis uncl mil 5onnlsg clsn 33. Ol<lolzsr von 14 l?is

19 Dlir. 5onnlsg clsn 33. Oklolzsr sucli von 13 Isis

12 là
Neubauten in V/inîsrîkur. IXsus f^Isckclsck

lssulsn zrühsn ssil sinigsr ^sil von clsr l_simsn-
SHH sm Äscllrsin ülssr clis öslinsnlsgsn lisrülssr.
^rcllilslcl ^isgrisl in I^irms 5isgrisl 6< IXsl wsgl mil
ilinsn sinsn wsilsrsn 5clsrill im moclsrnsn I4suzlssu,
inclsm lsisr clis innsrs (Dsslsllun^ clss l'lsusss in
sinsm gsn^ susgssproclisnsn 5inns clsm Oruncissh:
l.iclil, ^onns uncl l.ull unlsrgsorclnsl isl. 5clion clsr
^inlnll ins l4sus iseslsligl clis völligs /^ullösun^ clss
lsislisr gswolinlsn sxislsn (Drunclrissss. Dsr VVolin-
rsum isl 2ur Wolsnclisls gsworclsn, clis gswisssrmskzsn
nur nocli sins ^snslsrwsncl von clsr^ulzsnivsll sclssiclsl.
Durcis clis ^inlss-isliung clsr Irsppsn in clsn VVolin-
rsum wirc! ciisssr lullig uncl unzs^wungsn. Dngsliin-
clsrl — ssllssl clis l4susscl<s unlsrlsriclil clis l-snslsr-
lluclil niclil mslir — lisl l.iclil uncl 5onns ^inlrill,
ssllsslvsrslsncllicli sucli gsnugsncl I.ull ciurcli snl-
sprsclisncls l.üllungsllügsl. l^snslsrlsclsn lssclsrl ss
l<sins mslsr, nur Vorlisngs scliliskzsn 2ur IXscliksil
clsn ksum lsslisglicli sis. ösi Xlöissl- uncl 5lollwslil
lisl msn sicli silsrciings clsm Dmslsnci sn^upssssn,
clsl; clis 5onns slsls ungsliinclsrlsn liulrill lisl. Xüclis,
Wssclil<ücliE, öscl^immsr usw. lisgsn sils gsgsn Xlor-
clsn in suhsrsl prslclisclisr ^norclnung — sincl clocli
clisss Wolinungsn lür jsns Xlillslslsnclzlsmilisn Iss-

rsclinsl, clsrsn l4suslrsusn msislsns olins Disnsl-
msclclisn suslcommsn müssen, in snlsprsclisnclss
/^norclnung gruppisrsn sicli sucli ciis 5clilslrsums im
oissrn Äocl<wsrl<. Dss k'lscliclscli isl mil isssonclsrsr
^orglsll susgslssul uncl clisnl sis Dscligsrlsn, im 5om-
msr vor sllsm sls l_ull- uncl Honnsnlsscl, vsrsslisii
mil sinsr Douclis. ^sllssl clsr lsilclsncisn Xunsl, clis
in clsn Wolinrsumsn clsr moclsrnsn ösulsn Issi ciss

^lsllsn Wsnclsn slwss 2u Icur^ Icomml, Icsnn liier
Zurcli /^nisrinzung von Wsnclrslisls sin nsuerdssllunzs-
lssrsicli gssclisllsn wsrclsn. Dis lssiclsn l4sussrgruppsri
— sin Dopssslwolinlisus uncl sin ksilisnlisus mil 5

Wolinungsn — sincl susgslülirl i^orclsn von clsr ösu-
lirms W. örscl«, uncl sinci in ^ussmmsnlisngsnclsr
soliclsr öslonlconslrulclion srslslll. Oswölinsn muh
msn sicli sn clis unvsrpuhls, rsulis Vsrsclislungs-.
ivsnclung clsr /^ulzsnivsncl. Docli ciis ivsilzzslûnclilôn
Wsncls mil clsn scliwsr? singslslzlsn k-snslsrn gslssr
clsn l4sussrn — clis üisrigsns sn sonnigsr, sussiclils-
rsiclisr l_sgs slslisn — sin gsn? spsrlss /^ussslisn.
Xlsn wircl sicli sucli sn clisss ösusrl zswölinsn, vor
sllsm um ilirsr prslclisclisn Vorlsils willsn. Inlolge
clsr Xonslrulclion sls ksilisnlisus oclsr Doppsllisuz
Icommsn clisss l4sussr ^5-^immsrwolinung) lrol; gulsri
l?sumvsrlisllnisssn uncl losslsr lnnsnsinriclilung nur

sul 43,333 I^r. clis ^clclisussr uncl 35,333 I^r. clis l^lillsl-
lisussr /u slslisn. Dis ^lzlluhvsrlisllnisss sul cism

Dsclis wis ülosrlisupl ciis isolslion gsgsn I^sucliie
uncl Xslls sincl nscli nsusslsn lvlsllioclsn sngsorciriel
Wis im Kulzsrn gcil jscls ksprsssnlslion vsr^iclilsl
worclsn isl, weil clsr I^lillslslsncl sicli clss niclil Isisler
Icsnn uncl sr clss l4sus vor sllsm 2um „Wolinsn
lorsuclil, isl sucli im lnnsrn sllss clisssm ?rin2ip unlsr-

gsorcinsl. Wolin- uncl ^lzrsum sincl sins ^inlisil, ssll)!
clsr (Dsrlsn, clsr vor clsm Wolinrsum lisgl uncl clurc

sins clirslcls lürs srrsiclil wircl, isl in 3isss ^inlis
sinlzs^ogsn. XIsus I_slzsns-(3swOlinlisilsn, NSUê!

ksusn, nsuss Wolinsn. Disssm ^silgsisl isl liisr ge-

liulcligl worclsn. Diss uncl jsnss msg lnlsrssssnlsr,
clis in clisssn Isgsn clisss ösulsn lossuclisn, clis ül>

rigsns lsul „I_sncili>Ols" sclion slls vsrlcsull sincl, nocl

prololsrnsliscli vorlcommsn. Docli ciis Dmwsl^ung m
clsm (Dsloisls clss ösusns sclirsilsl unsullisllssm vor-

wsrls. Xlögs ciis Xunsl clsr ksulsuls uncl clis Xritil

sn ilirsn Wsrlcsn slsls clss sins im ^ugs loslisller
Dsr Xlsnscli ioscisrl sin l-lsim, clss ssinsr /sil urici î

ssinsm Wsssn snlspriclil.

Zckvimmbsci l.sngen»ksl (ösrn). (I^lilgsl.) vie

(Dsmsincls I.sngsnllisl srslslll gsgsnwsrlig sin groh-

Zügiges moclsrnss 3cliwimmloscl nscli ^sn l'lsiisr

von ^rcliilslcl I'l. ^ggsr in I.sngsnllisl, unlsr l^lit-

wirlcung von clipl. ing. ll. L. X^rssr in ösrn.
^cliwimmlosssin, wslcliss gsn2 in ^issnloslon srsle»

wircl, srlisll sinsn lnlisll von 3533 m^i ss wircl mi>

(Drunclwssssr sus clsr (Dsmsinclswssssrvsrsorgung ge

spisssn. Dis gsn2s /^nlsgs, wslclis willkommene!

^rlosils^slsgsnlisil loislsl, lcoslsl stws 433,333 r

5sllzzlvsrzlsncllicli lslilsn clis moclsrnslsn li^gisnisclier
^inriclilungsn niclil. Dis ksinizung clss ösclsws55N!

srlolgl nscli clsm Dmwàvsrlslirsn, wolür clis lie'
loolir- uncl Vsugsssllsclisll ^.-O. in ^üricli 0^

ollsns 5clinslllillsrsnlsgs nscli clsm kswslirlsn
?slsr lislsrl uncl monlisrli clss l'illrsl wircl nocli rn

Llilorgss cissinli^isrl.
Ds clss 5psisswssssr slwss sissnlisllig isl, r"h

clss öslrisioswssssr clss ^cliwimmlosclss sucli noe

snlsissnsl wsrclsn. Dis ^nlsissnungssnlsgs
slosnlslls clsr lislloolir- uncl ösugsssllsclisll ^
^üricli ülosrlrs^sn. — I^Isnni^licli lrsul sicli I-soge"

^
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thai auf die nächstjährige Inbetriebseßung dieses
mustergültigen und großzügigen Schwimmbades.

Bauliches aus Schwanden (Glarus). (Korr.)
Zimmermeister David Hefti in Schwanden ergantete
an der gemeinderätlichen Bodengant zwei im untern
Zügersten gelegene Baupläße zum Preise von 4 Fr.

pro Quadratmeter. Er gedenkt, im Anschluß an die
dort vor wenigen Jahren erstellte Häuserreihe eine
zweite in Angriff zu nehmen. Nach dem von der
Gemeindeversammlung seinerzeit genehmigten Be-
bauungsplan soll sie bei weiterer Nachfrage auf vier
Häuser ergänzt werden. Dann stehen im untern
Zügersten zur vollständigen überbauung nur noch
Baupläße für eine Dreihäuserreihe zur Verfügung.

Erweiterung der Wasserversorgung Teufen
(Appenzell A.-Rh.) Die Gemeindeversammlung ge-
nehmigte drei Projekte zur Schaffung von Notstands-
arbeiten : Erweiterung der Hydrantenanlage im Schö-
nenbühl im Kostenvoranschlage von 26,000 Fr. ; Er-
Stellung der Hydrantenanlage Haag-Stein-Grub-Stein-
wichsein in Niederteufen im Kostenvoranschlag von
24,500 Fr. ; Erweiterung des Reservoirs in Häuslersegg
im Kostenbetrage von 12,000 Fr.

Bau eines neuen Schulhauses in Rieden (Be-
zirk Gaster, St. Gallen). (Korr.) Die Schulgemeinde-
Versammlung Rieden beschloß den Ankauf eines
Plaßes für den Bau eines neuen Schulhauses an
schönster Lage des Bergdorfes. Pläne und Kosten-
Voranschlag sollen der nächsten Gemeindeversamm-
lung vorgelegt werden.

Hüttenbau des S. A. C. Das Zentralkomitee des
Schweizerischen Alpenklubs stellt der am 13. November
in La Chaux-de-Fonds stattfindenden Abgeordneten-
Versammlung folgende Subventionsanträge für Hütten-
neu- und -umbauten: 15,000 Fr. der Sektion Bern
für den Abbruch der Egon von Steigerhütte in der
Lötschenlücke und den Bau einer neuen Lotschen-
hütte-Hollandia als Steinbau mit 43 Schlafpläßen;
Kostenvoranschlag 79,500 Fr., wobei die Holländische
Alpenvereinigung 20,000 Fr. gestiftet hat. Der Sek-
tion Uto (Zürich) 20,000 Fr. für den Umbau und die
Vergrößerung der Medelserhütte in einen Stein-
bau mit 40 Schlafpläßen, Kostenvoranschlag 45,000
Franken; für den Umbau und die Vergrößerung der
Campo Tenciahütte der Sektion Ticino wird
bei einem Kostenvoranschlag von 20,000 Fr. eine
Subvention von 10,000 Franken beantragt. Wegen
Mangel an weitern finanziellen Mitteln empfiehlt das
Zentralkomitee, die Erledigung der Gesuche für fünf
weitere Projekte zu verschieben.

Maltechniken.
Ausstellung im Gewerbemuseum Basel.
(Korrespondenz).

Das heutige Bauen unterscheidet sich nicht allein
formal tiefgreifend von demjenigen zu Anfang un-
seres Jahrhunderts, auch die einzelnen Gewerbe ha-
ben sich technisch umgestellt, um den neuen prak-
fischen Bedürfnissen möglichst entgegenzukommen,
beispielsweise das Malergewerbe, wie die jeßige
Ausstellung im Basler Gewerbemuseum (2.—30. Ok-
fober 1932) instruktiv darlegt.

Den Hauptteil dieser großen Schau, die übrigens
schon in Winterthur und Zürich gezeigt wurde, bil-

Versuchsreihen zur Prüfung der Halt-
"arkeit der gebräuchlichen Farben (Licht-

und Wetterbeständigkeit), sowie zur Prüfung des
Malgrundes und des Anstrichs. Man findet
dabei die verschiedenen Techniken auf Holz, Eternit,
Metall, Glas, Gips oder Puß.

Eine zweite Abteilung führt die Anwendung der
Ergebnisse der Ve rs uchsr ei hen in Anstrichproben
vor, sowohl solche für Außen- wie Innenanstrich, wie
für die Bemalung von einfachen, glatten, neuzeit-
liehen Möbeln. Die Möbel wurden von den Archi-
tekten und Möbelbaufirmen P. Artaria, A. Baur, E.
Mumenthaler & O. Meier und Ed. Völlmy zur Ver-
fügung gestellt. Weiter sind auch moderne Spriß-
apparate beigefügt.

Die dritte Abteilung endlich demonstriert mit Hilfe
zahlreicher Beispiele die Lehrgänge der Allgem.
Gewerbeschule Basel, die den Unterricht der Maler-
lehrlinge, sowie die Bestrebungen zur Weiterbildung
der Gehilfen darstellen.

¥ ¥
*

Man unterschied bisher die Flachmalerei von der
Dekorationsmalerei derart, daß man die Flachmalerei
als die qualitativ minderwertige Schwester der Deko-
rationsmalerei auffaßte. Gründe wirtschaftlicher und
geschmacklicher Natur brachten uns nun den Ver-
zieht auf die Dekorationen. Unsere sachlichere Ein-
Stellung zum Leben kann sie einfach nicht mehr
vertragen. Aus einer Einführung von Direktor H.
Kienzle: „Möglich war die Arbeit des Dekorations-
maiers überhaupt nur so lang, als man den Raum

gegen außen abschloß und ihn als etwas für sich
Bestehendes, vom freien Außenraum Getrenntes, ihm
sogar Entgegengeseßtes auffaßte und behandelte.
Im Moment, wo die Mauern sich öffneten, und die
dunklen Vorhänge fielen, wo der Gegensaß zwischen
dem Außen und dem Innen weniger betont wurde,
wo man in der Wohnung mit der Natur, mit Licht,
Luft und Sonne enger zusammen sein wollte, war
auch die Dekoration der Räume, war alles gemalte
Ornament an Decken- und Türfüllungen nicht nur
bedeutungslos, sondern geradezu widersinnig ge-
worden."

Es war naheliegend und teilweise begreiflich, daß
unsere neue Bauweise als Feindin der Dekoration
eingeschäßt wurde, als Gegnerin nicht allein der
Dekorationsmalerei, sondern überhaupt aller jener
Gewerbe, in denen die Dekoration eine Rolle spielte.

Die Meister, welche das Zurückgehen der Deko-
rationsarbeit beklagten, erkannten oft die neuen und
zum Teil schwierigen Aufgabenstellungen nicht. —
Gerade dem Malergewerbe eröffneten sich weit-
gehende neue Arbeitsgebiete; man denke nur an
die farbige Behandlung des Äußern von ganzen
Siedelungen, von Straßenfassaden"in alten Stadtteilen
oder gelegentlichen Ausstellungsbezirken. Dazu ge-
seilt sich der ausgedehnte Bereich der Malerei von
Schriften und Transparenten zu Reklamezwecken. Man

vergesse nicht, welchen Impuls die Sprißtechnik durch
das rasche Aufkommen des Automobils empfangen
hat. Und schließlich das heute so beliebte farbige
Möbel Das alles sind Anwendungsgebiete Verhältnis-
mäßig jungen Datums, ohne die wir uns heute un-
sere Pläße, Straßen und Räume nicht mehr denken
können.

An Stelle der früheren Dekorations- und Reprä-
sentationsausgaben verlangen wir in unseren Wohn-
häusern komfortablere Apparate und Einrichtungen,
praktischere Böden, zweckmäßigere und solidere
Anstriche. In der Abstimmung der Farben, in der
Nüancierung der Töne sind wir empfindlicher ge-

lVr. 30 lllustr. seliwei?. Ussclvv /kiiuiix Meistvrklatt) 353

tksl sut clis nsckstjskrigs lnbstrisbssßung cliesss
mustergültigen uncl großzügigen 5ckwimmbsclss.

SsuIickeR suî 5ckvsn6en (Olsrus). (Xorr.)
limmsrmsistsr Dsvicl KIstti in Zckwsnclsn srgsntsts
sn clsr gsmsinclsrstlicksn koclsngsnt 2wsi im untern
lügsrstsn gelegene ösuplsße 2UM kreise von 4 kr.
pro Ousclrstmstsr. kr geclenkt, im Ansckluß on clis
clort vor wenigen lskren erstellte klsussrrsiks sine
zweite in Angritt 2u nskmsn. klsck clsm von cler
OSmeinclsvsrssmmlung seinerzeit gsnskmigtsn Le-
ksuungsplsn 5O>! sis bei weiterer klscktrsgs sut vier
klsuser ergänzt wsrclsn. Dsnn stsken im untern
lügsrstsn 2ur vollstsncligsn Dberbsuung our nock
ksuplsßs tür sins Drsiksussrrsiks 2ur Verfügung.

krvsiterung 6er Ws»ervsr!orgung leutsn
(Appends!! A.-kk.) Dis Osmeinclsvsrssmmlung IS-
riskmigte cirsi krojskts zur 5cksttung vor, klotstsncls-
srksitsn: krwsitsrung clsr kl^clrsntsnsnlsgs im 5ckö-
nsnkükl im Xoztsnvorsnscklsgs von 26,000 kr.; kr-
Stellung cler kl^clrsntsnsnlsgs tlssg-5tsin-Orub-5tsin-
vrickseln in klieclertsutsn im Xostsnvorsnscklsg von
74,500 kr. krweiterung clss ksservoirs in klsuslsrssgg
im Xostsnbstrsgs von 12,000 kr.

Ssu eîneî neuen ZckuiksulSl in K!e6en (ks-
lirk Osstsr, 51. Osllen). (Korr.) Die 5ckulgemeincle-
vsrssmmlung kieclsn bssckloß clsn Anksut eines
?lsßss lür clsn Lsu eines neuen 5ckulksusss sn
sckönstsr ksgs clss Lsrgclortss. klsns uncl Kosten-
vorsnscklsg sollen clsr nsckstsn Oernsincleverssrnm-
lusg vorgelegt wsrclen.

iiüttenbsu 6sl A. L. Des ^entrslkomitss ciss
Äiwsi/sriscksn Alpsnklubs stellt clsr sm 13. klovsmbsr
m 1.3 Lksux-cls-koncls ststttinclsnclsn Abgsorclnsten-
^rssmmlung tolgencle 5ubvsntionssntrsge lür Müllen-
>isu- uncl -umKeulen - 15,000 kr. clsr Sektion kern
lür clsn Abbruck cier kgon von 5tsigsrkütts in clsr
l-ötsckenlücke uncl clen Lsu einer neuen kötzcken-
liütts-klollsnclis sls 5tsinbsu mil 43 5cklstplsßen;
Kostsnvorsnscklsg 79,500 kr., wobei clis klollsncliscks
^lpsnversinigung 20,000 kr. gestiftet kst. Der 5ek-
tior, Kilo (/ürick) 20,000 kr. lür clsn klmksu uncl clis
Vergrößerung cier I^lsclelssrkülle in einen 5lsin-
3eu mil 40 5ck>slp>>âlzen, Xoslenvorenscklsg 45,000
^rsnicsn! lür clen klmkeu uncl clis Vergrößerung clsr
^smpo lenciekülls clsr 5s>clion licino wircl
5si einem Xoslsnvorenscklsg von 20,000 kr. eins
5ukvsnlion von 10,000 krenlcsn kssnlrsgl. Wegen
^Zngsl sn wsilern linsn^isüsn IVlilleln empliskil clss
^snlrsilcomilss, clis kriscligung cier Sssuclie lür lünl
Keilers krojslcle 2U verscliieken.

^Islsecknilîen.
^uîlteilung im Veverbsmulsum Sslsi.
I^orrszponclsnx).

Dss ksuligs Lsusn unlsrscksiclsl sick nickl süsin
lorrnsi lislgrsilsncl von clsmjenigsn 2u /^nlsng un-
^Ersz lskrkunclsrls, suck ciie einzelnen (?swsrks ks-
°sri zick lscknisck umgsslsül, um clsn neuen prslc-
^cken Vsciürlnisssn möglicksl entgegenzukommen,
^sispisisweise clss K4s!ergewsrks, wie clis jeßigs
"Usslsüung im össlsr Oewsrksmuseum (2.—30. OK-
îoksr 1932) instruktiv clsrisgl.

^sn klsupllsi! cliessr großen 5cksu, clis ükrigens
^kc>n in Winlerlkur uncl ^ürick gezeigt wurcls, kil-
osr> Vsrsucksrsiksn 2ur krülung clsr klsll-
°2r!<sil cier g s k rs u ck l i ck s n ksrken (kickt-

uncl Wetterksstsncligksit), sowie 2ur krülung clss
K4s!grunclss unö clss ^nstricks. K4sn lincist
clskei clis versckisclensn Isckniksn sul k>o>2, ktsrnit,
Kiels!!, 0!ss, Oips ocler Kuß.

kins Zweite /^ktsiiung lükrt clis /^nwenclung clsr
krgsknisse clsr Vsrsucksreiken in ^nstrickproksn
vor, sowok! solcks lür /^ußsn- wie innensnstrick, wie
lür clis ösms!ung von einlscksn, glsttsn, nsu^eit-
!icksn Klöksln. Oie Klöks! wurcien von clsn ^rcki-
tsktsn uncl I^!öks!ksulirmsn k. /^rtsris, /V ösur, k.
klumentkslsr ö- O. kleier uncl kcl. Vöüm^r 2ur Ver-
lügung gsstsüt. Weiter sincl suck moclsrns 5priß-
sppsrsts ksigelügt.

l)is clritts /^ktsiiung sncllick clemonstrisrt mit klills
2sk!reicksr ksisp>is!e öis kskrgsnge clsr ^ügem.
Oswerkssckuis ksssl, clis clsn klnterrickt clsr K4s!sr-
!skr!ings, sowie clis Vestrskungsn 2ur Weitsrkilclung
cier Oskülsn clsrstsüen.

klsn untsrsckisc! kisksr clis klsckmslsrsi von cler
Dskorstionsmslsrsi clsrsrt, cisß msn clie klsckmslerei
s!s clis gus!itstiv minclsrwertigs 5ckwsster cler Deko-
rstionsmslsrei sullsßts. Orüncls wirtscksltlicker uncl
gssckmscklicksr klstur krscktsn uns nun clsn Vsr-
2ickt sul clis Dekorstionsn. klnssre ssck!icksrs kin-
stsüung 2um ksksn ksnn sie sinlsck nickt mskr
vsrtrsgsn. Aus einer kinlükrung von Direktor kl.
Xisn^ie: „klöglick wsr clis ^rksit clss Dskorstions-
msisrs ükerksupt nur so !sng, s!s msn clsn ksum
gegen süßen sksckloß uncl ikn s!s stwss lür sick
össtskencles, vom lrsisn Außsnrsum Oetrsnntes, ikm
sogsr kntgsgengsseßtss sullsßts uncl keksncislts.
!m klomsnt, wo clie K/Igusrn sick öllnstsn, uncl clis
clunkisn Vorksnge lis!sn, wo cier Oegenssß 2wiscksn
clsm T^ußsn uncl cism innen weniger kstont wurcle,
wo msn in clsr Woknung mit clsr klstur, mit kickt,
Kult uncl 5onne enger 2ussmmsn sein wollte, wsr
suck clis Dskorstion cler ksume, wsr slles gsmslts
Ornsmsnt sn Decken- uncl lürlüllungsn nickt nur
kecisutungslos, sonöern gsrscls2u wiclsrsinnig gs-
worclsn."

ks wsr nskslisgsncl uncl teilweise ksgrsillick, clsß
unsere neue ösuweise sis ksinciin clsr Dskorstion
singsscksßt wurcle, sls Osgnsrin nickt sllsin clsr
Dekorstionsmslsrsi, sonclsrn üksrksupt sllsr jener
Oewerks, in clensn clis Dskorstion eins kolle spielte.

Die Kleister, welcke clss ^urückgsksn clsr Deko-
rstionssrksit losklsgtsn, erkennten olt clis neuen uncl

2um Isil sckwisrigen ^ulgskenstsllungen nickt. —
Osrscls clsm klslsrgswsrks sröllneten sick weit-
gskencle neue ^rkeitsgskists 1 msn clenks nur sn
öis lsrloigs ösksncllung ciss Kußsrn von gsnien
5isclslungsn, von 5trsßenlszssclsn'in sltsn Ztsöttsilsn
ocler gslsgsntlicksn ^usstellungske^irksn. Ds^u ge-
seilt sick clsr susgsclsknte ksrsick clsr K4slsrsi von
5ckrittsn uncl Irsnspsrentsn 2u I?eklsms2wscksn. Kien

vergesse nickt, wslcksn lmpuls clie Zprißtscknik clurck
clss rsscks Auskommen cles Automokils smptsngsn
kst. klncl scklisßlick clss Keule so keliekts tsrkige
klökel! Dss slles sincl Anwenclungsgekists vsrksltnis-
msßig jungen Dstums, okns clis wir uns Keule un-
sere klsße, 5trsßsn uncl ksums nickt mskr «lenken
können.

An 5tells clsr trüksrsn Dskorstions- uncl ksprs-
zsntstionssusgsken vsrlsngen wir in unseren Wokn-
ksussrn komtortsklsre Appsrsts uncl kinricktungsn,
prsktiscksrs köclsn, Zweckmäßigere uncl soliclers
Anstricke, in clsr Abstimmung ösr ksrben, in cler
klüsncierung clsr löns sincl wir emptincllicksr gs-
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